
� Hygiene ist ein wichtiges Thema für Wäschereien. In regelmä-

ßigen Abständen müssen Desinfektionsanlagen wie Waschmaschi-

nen diesbezüglich kontrolliert werden. Das Unternehmen Medu-

comp bietet nun eine Möglichkeit, die Maschinen während des

Alltagbetriebes zu Prüfen: Mittels eines geschlossenen Bioindika-

tors, dem „Des-Controller“, werden die Keimträger (kontaminierte

Baumwollläppchen) laut Angaben des Anbieters von einer ther-

misch, mechanisch und chemisch stabilen, gleichzeitig aber flexi-

blen Membran eingeschlossen. Auf diese Weise würden der Des-

infektionswirkstoff bzw. die Hitzewirkungen nicht gestört. Ebenso

würde das Abschwemmen von Testkeimen, die Wiederverkei-

mung des Keimträgers sowie eine Kontamination der Maschine

verhindert, so das Unternehmen. 

Erhältlich ist der „Des-Controller“ mit Referenzkeimen wie dem

Ent. Faecium, Staph. Aureus und E. Coli. Der Bioindikator ist laut

Anbieter im Einsatz leicht zu Lagern und zu Transportieren sowie

im Handling unbedenklich, da Kontaminationen gänzlich ausge-

schlossen sind. 

Meducomp wird darüber hinaus mit einem einfachen und kosten-

günstigen Kontrollverfahren: Die zuständige Hygienefachkraft be-

stellt die benötigte Anzahl an Des-Controllern, gibt diese in den

normalen Desinfektionsprozess ein und sendet sie danach an das

Meducomp-Labor zurück. Das Auswertungsergebnis erhält die

Hygienefachkraft schließlich per Post, Mail oder Fax. �

Infos: www.meducomp.de
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